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Barlebens Bürgermeister Franz-Ulrich
Keindorff eröffnete das 52. Unterneh-
merfrühstück mit einem „Goldenen
Satz“, denn es war das „50.“, für das
er persönlich als Bürgermeister die

Gastgeber und
Gäste begrüßte.
Unabhängig von
der runden Ein-
lassung war die-
se Auflage eine,
die unter dem
teilweise noch
nebulösen „Ge-
heimzahlen 4.0“
die Digitalisie-
rung im Blick hat-
te.
Dabei soll dieses
4.0 nichts ande-

res sagen, als dass hier das Ziel zum
Ausdruck gebracht wird, eine vierte in-
dustrielle Revolution einzuleiten. Über
diese Einteilung lässt sich trefflich
streiten, es geht aber um innovative
und digitale Lösungen zur Optimierung
innerbetrieblicher Prozesse, wie sie es
bislang noch nicht gab.
Zu diesem Thema begrüßte der Bür-
germeister mit Prof. Thomas Leich und
Dr. Stefan Voigt das Führungsduo aus
dem Magdeburger Mittelstand 4.0-
Kompetenzzentrum. Dr. Stefan Voigt
übernahm mit der Vorstellung des
Kompetenzzentrums den ersten Part.
Er informierte, dass das Mittelstand
4.0-Kompetenzzentrum Magdeburg
Unternehmen beim Einsatz innovati-
ver digitaler Lösungen zur Optimie-
rung innerbetrieblicher Prozesse, Ver-
netzung von Betrieben und Entwick-
lung neuer Geschäftsfelder unter-
stützt. Das Zentrum hat besonders
die für Sachsen-Anhalt bedeutsamen
Branchen Maschinen- und Anlagen-
bau, Mobilität und Logistik, Chemie
und Bioökonomie, Gesundheit und

Medizin sowie Ernährung und Land-
wirtschaft im Fokus. Im Mittelpunkt
der Tätigkeit des
Kompetenzzen-
trums steht die
Vermittlung von
praxisnahem
Know-how und
anschaulichen
Best-Practice-
Beispielen, die
Unternehmen
zur Umsetzung
eigener Maßnah-
men ermutigen
und befähigen. Dazu bietet das Kom-
petenzzentrum kompetente und er-
fahrene Ansprechpartner in den vier
Bereichen digitale Geschäftsmodelle,
digitale Vernetzung & Standardisie-
rung, Safety & Security sowie Nutzer-
freundlichkeit & Akzeptanz.
Zu allen Themenschwerpunkten bie-
tet das Mittelstand 4.0-Kompetenz-
zentrum kostenlose Informationsan-
gebote wie Vorträge, Workshops,
Leitfäden und Blended Learning-An-
gebote. Hinzu kommen spannende

neue Formate wie Konvoi Begleitun-
gen oder einen Digitalisierungs-Esca-
pe Room, die jeweils auf den individu-
ellen Digitalisierungsgrad im Unter-
nehmen abgestimmt sind.
Nachdem Sven Wiesner, Lehrer an der
Gemeinschaftsschule, das neue Prak-
tikumskonzept der wirtschaftsorien-
tierten Einrichtung vorstellte, setzte
sich Prof. Thomas Leich mit zehn Aus-
reden von Unternehmern auseinan-
der, die auf Digitalisierung gut und
gerne verzichten könnten. Können sie
aber nicht, wie
der Professor
anhand zahlrei-
cher Beispiele
aus der Praxis
bewies und dar-
stellte, dass jeg-
liche Unterneh-
men sehr wohl
mit der Digitali-
sierung leben
müssen und
letztendlich davon profitieren. Die Di-
gitalisierung ist aus unserem Leben
nicht mehr wegzudenken. psk

Das 52. Unternehmerfrühstück der Gemeinde beschäftigte sich mit der Digita-
lisierung in den Unternehmen und einer möglichen Unterstützung durch das
Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Magdeburg. Fotos: psk
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Die Vernässung bleibt brennendes Thema
Landwirt Joachim Dorendorf aus Meit-
zendorf war im März Gastgeber des 16.
Unternehmerfrühstücks Landwirt-
schaft. Im Dorfgemeinschaftshaus ging
es nach der Begrüßung durch Barle-
bens Bürgermeister Franz-Ulrich Kein-
dorff einmal mehr um die Problematik
der Vernässung durch die unterlassene
Unterhaltung der Ohre. Unverständnis
herrschte in der Runde, dass auf die-
sem Gebiet einfach nichts passiert,
denn die Landwirtschaft benötigt eine
funktionierende Entwässerung. Darauf
machte einmal mehr Wolfgang Köhler,
Geschäftsführer Bauernverband Börde
e. V., aufmerksam und wies darauf hin,
dass im Landkreis Börde derzeit 2500
Hektar durch die Vernässung in Mitlei-
denschaft gezogen sind und der Land-
wirtschaft nicht zur Verfügung stehen.
Wolfgang Köhler sieht die Unterhal-
tungsverbände in der Pflicht, denn sie
erhalten die entsprechenden Beträge.
Die Forderung, dass der Abfluss der
Niederschläge gewährleistet werden
muss, bleibt bestehen.
Diskutiert wurde auch über die Situati-
on mit den Biber- und Nutria-Familien.
Bedauerlich, so der Geschäftsführer,
dass die Mitarbeiter vom Bibermana-
gement des Landes nun Wolfsmanager
geworden sind. Landesweit gebe es
derzeit zwei Mitarbeiter, die Biberbur-
gen und – dämme zurückbauen. Sie
schaffen täglich zwei Bauten, während
gleichzeitig vier neue entstehen. Die
Runde sprach sich für eine Petition aus,
die gemeinsam mit dem Städte- und
Gemeindebund an die Landesregierung
gerichtet werden soll.
Zur Stärkung des Bauernverbandes
fordern Wolfgang Köhler und Clemens
Meißner von der Agrar-Genossenschaft
Magdeburg-Nord die Anwesenden auf,
sich dem Bauernverband anzuschlie-
ßen. 
Über aktuelle Fragen in Sachen Sa-

nierung bzw. Neubau von Windschutz-
streifen sowie Fördermöglichkeiten in-
formierte Claus Wöckener aus dem Mi-
nisterium für Umwelt, Landwirtschaft
und Energie. Es gibt derzeit eine Hek-
kenrichtlinie, für die eine Fördersumme
von vier Millionen Euro zur Verfügung
steht. Die Landwirte werden ermutigt,
Anträge zu stellen. Der Antragsteller
muss nicht Eigentümer sein, aber des-
sen Einverständnis besitzen. Bei Flur-
bereinigungsverfahren und der In-
standhaltung von Hecken sowie Wind-
schutzstreifen sei die untere Natur-
schutzbehörde einzubeziehen.
Pappelgehölze werden als Gefahr für
die Sicherheit und großer Kostentrei-
ber wahrgenommen. Allerdings wird
das Fällen durch die Nutzung des Rot-
milans erschwert. Wunsch der Land-
wirte und des Bauernverbandes ist ei-
ne verbesserte Zusammenarbeit mit
der Unteren Naturschutzbehörde und
dem Amt für Landwirtschaft, Flurneu-
ordnung und Forsten. 
Über die aktuelle Situation auf dem
Agrarmarkt informierte Stephan Justus

von der Firma Beiselen, die im Jahr
2004 den Agrarhandel Magdeburg
übernahm. Er berichtete über einige
Zahlen der aktuellen Lagerbestände,
die Preisentwicklungen an den Börsen,
Größe und Wichtung der Produktions-
länder, Export- und Importwaren sowie
Mengen. Nach seinen Worten hängen
die deutschen Landwirte mit ihren Prei-
sen am Weltmarkt, wobei derzeit der
russische Weizen die Preise bestimmt.
In dieser Runde der Experten ist auch
die Rede von einem Imageproblem der
Landwirtschaft, was dazu führt, dass
Verbrauchern das Verständnis zum
Aufwand und zur tatsächlichen Lei-
stung der Bauern fehle. Einseitige TV-
Berichte wie die Debatte um einen Gly-
phosatz-Einsatz würden das verstär-
ken. Bemängelt wurde auch, dass An-
wohner ihre Flächen widerrechtlich
vergrößern oder Ackerflächen als
Spielplätze oder gar Mülllager nutzen.
Die Kommunen sollten zur Kontrolle
und Vermeidung dieser Nutzung die
Ordnungsämter einsetzen.

psk

Begrüßung zum 16. Unternehmerfrühstück Landwirtschaft durch Barlebens
Bürgermeister Franz-Ulrich Keindorff . Foto: psk

Die Bibliothek Barleben hat vom Lan-
desverwaltungsamt eine Zuwendung
in Höhe von 3.000 Euro erhalten. Bei
dem Zuschuss handelt es sich um ei-
ne nicht rückzahlbare Förderung. Mit
dem Eigenanteil der Gemeinde Barle-
ben in Höhe von 3.000 Euro stehen
der Bibliothek insgesamt 6.000 Euro
zur Verfügung.
Die Gelder werden eingesetzt, um
den Medienbestand in der Bibliothek
zu erweitern und verschlissene Me-
dien auszutauschen.

Grundlage für die Landesförderung
ist die Vereinbarung über die inter-
kommunale Zusammenarbeit zwi-
schen der Gemeinde Barleben, der
Stadt Wolmirstedt und der Verbands-
gemeinde Elbe-Heide. 2014 hatten
die drei Kommunen beschlossen, bei
der Beantragung von Fördermitteln
für die Bibliotheksarbeit zukünftig zu-
sammenzuarbeiten. „Die Mindest-
grenze von 5.000 Euro Eigenanteil er-
schwert es den einzelnen Kommunen
an Fördergeld zu kommen. Daher rei-

chen wir für das Projekt ‚Kauf von
neuen Medieneinheiten für die Biblio-
theken in Barleben, Wolmirstedt und
Zielitz‘ einen gemeinsamen Förderan-
trag beim Land ein“, erklärt Barlebens
Bürgermeister Franz-Ulrich Keindorff.
Die Gesamtsumme der Eigenmittel in
Höhe von 10.500 Euro (Barleben
3.000 Euro, Wolmirstedt 2.500 Euro,
Elbe-Heide 5.000 Euro) packt das
Land drauf, so dass den Kommunen
jeweils der doppelte Betrag zur Verfü-
gung steht. tz

Bibliothek erhält Zuschuss für Neuanschaffungen
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Im April feierte Harald Denecke in
Barleben sein 20-jähriges Jubiläum
als selbständiger
KfZ-Meister. Fünf
Jahre davor war
er in der Firma in
der Ebendorfer
Straße angestellt,
nutzte dann das
Angebot, um den
Schritt in die
Selbständigkeit
zu wagen. Ein
Schritt, den Ha-
rald Denecke nie bereut hat, denn
die Kraftfahrzeugtechnik hat es ihm
angetan.
Dafür stellte er beizeiten mit der
Meister-Ausbildung die Weichen. Im
Dezember 1996 meisterte er als
Lehrgangsbester mit Bravour die
Prüfung. „Harald Denecke hat schon
während der Ausbildung den Lehr-
kräften mit mancher Info beratend
zur Seite gestanden und uns Mit-
streitern den Stoff besser erklärt als
die Ausbilder“, erinnert sich Rüdiger
Baumann an den damaligen KfZ-Ex-
perten in spé.
In den zurückliegenden Jahren hat
Harald Denecke u. a. drei Lehrlinge
ausgebildet und betreibt heute mit
zwei Mitarbeitern seine Werkstatt.
„Wir reparieren, was zu reparieren
geht“, ist seine Maxime. Und er freut
sich vor allem über seinen festen
Kundenstamm und die Tatsache,
dass von den ersten Kunden damals
heute die Kinder ihre Autos zu ihm
in die Werkstatt bringen.
Längst gehören Abgasgesetze, Prüf-
richtlinien, Hybrid- und E-Autos zu
den Herausforderungen, denen er
sich ständig stellen muss. Das ver-
langt zahlreiche Schulungen, um
erst einmal zu dürfen, was an den
Autos gemacht werden muss.
Der 52-Jährige liebt seinen Beruf
und gesteht, dass er mittlerweile
seit 35 Jahren mit der Kraftfahr-
zeugtechnik verheiratet ist. Was sich
wiederum nicht negativ auf die Ehe
mit seiner Frau Jacqueline auswirkt.
Einig war sich das Paar auch in der
Frage, auf eine Feier zum 20-jähri-
gen Jubiläum zu verzichten. „Wir ha-
ben mit dem Geld Schulbedarf für
eine unicef-Aktion finanziert“, unter-
streichen Deneckes ihr soziales En-
gagement.  psk

Harald Deneckes
35-jährige KfZ-Ehe

Mit einem Tag der offenen Tür feierte die Auto März GmbH in Barleben ihr 20-
jähriges Firmenbestehen. Neben Gründer Günter März sprach auch Barlebens
Bürgermeister zu den Gästen. Foto: tz

Der Vertrieb, der Umbau und die Wie-
derinstandsetzung von Nutzfahrzeu-
gen der Marke Multicar sind das Ge-
schäft der Auto März GmbH im Tech-
nologiepark Ostfalen in Barleben. Seit
1998 ist das Unternehmen von Fir-
menchef Günter März regionaler Ser-
vicepartner für alle Hako- und Multi-
carprodukte. Anlässlich des 20-jähri-
gen Jubiläums der Firma hatte Günter
März im April seine Kunden, Ge-
schäftspartner, Freunde und Bekannte
zu einem Tag der offenen Tür am Fir-
mensitz in der Curt-Schröter-Straße 3
eingeladen.

Zu den Gästen zählte auch Barlebens
Bürgermeister Franz-Ulrich Keindorff.
Er honorierte, dass die Auto März
GmbH seit langem fester Bestandteil
der Wirtschaftskraft in Barleben ist.
„Das Unternehmen hat seinen Ange-
stellten stets gute und sichere Ar-
beitsplätze geboten. Darüber hinaus
hat das Unternehmen eine hohe Aus-
bildungsquote ausgewiesen. Günter
März hat früh erkannt, dass selber
Nachwuchskräfte herangebildet wer-
den müssen, um in Zukunft qualifi-
zierte Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter zu haben“, so Keindorff in seinem
Grußwort.
Zunächst als kleines Unternehmen
mit drei Mitarbeitern in Magdeburg
gestartet, entschied sich der Gründer
schon wenige Jahre später für einen
Umzug nach Barleben verbunden mit
dem Neubau einer eigenen Montage-
halle. Das war im Jahr 2005. Seither
ist der Spezialfahrzeug- und Anlagen-
bauer  langsam aber kontinuierlich
gewachsen. Mittlerweile versorgt das
Unternehmen vor allem Kommunen,
Landkreise, das Land sowie die Polizei
in Sachsen-Anhalt mit den vielseitig
einsetzbaren Multicar-Modellen ein-
schließlich aller Serviceleistungen.
Selbst Untertage fahren die bekann-
ten Kleinnutzfahrzeuge. Die Mitarbei-
terzahl ist auf 16 gestiegen. Dabei ist
das Unternehmen bis heute in den
Händen des Gründers, Günter März,
geblieben. Das ist ebenso bemerkens-
wert, wie die Tatsache, dass die Auto
März GmbH auch weiterhin ein Famili-
enbetrieb sein wird. Sohn Mario März
wird in Kürze die Geschäfte überneh-
men. Damit ist die Auto März GmbH
auch in Sachen Unternehmensnach-
folge eine kleine Erfolgsgeschichte. tz

Spezialfahrzeugbauer Auto März
seit 20 Jahren erfolgreich am Markt



Karl Schwäger, Chef des
gleichnamigen Reinigungs-
services mit Sitz in Eben-
dorf, feierte kürzlich mit sei-
nen 23 Mitarbeitern sowie
zahlreichen Freunden und
Geschäftspartnern das 20-
jährige Firmenjubiläum.
Wie schon zum „15.“ bat er
statt Blumen und Geschen-
ke um Geldspenden für das
Kinderhospiz der Pfeiffer-
schen Stiftungen. Wie vor
fünf Jahren kamen wieder
über 2.000 Euro zusammen,
die der sozial engagierte
Firmeninhaber dem Hospiz
spendete. „Ich habe mittler-
weile acht Enkel, die sorglos
aufwachsen können und bin

unendlich traurig, wenn ich
das Schicksal der Kinder im
Hospiz sehe“, begründet
Karl Schwäger sein Engage-
ment. Kinder haben es ihm
angetan, und so war er er-
freut, als ihm 30 Ebendorfer
Kita-Kinder zum Jubiläum
ein Ständchen sangen.
Sitz der Firma „Reinigungs-
service Karl Schwäger“ war
bis 2009 in Magdeburg.
Zum 1.01.2010 erfolgte der
Umzug nach Barleben bzw.
Ebendorf, da sich seit 2004
die Gemeinde Barleben als
einer der Hauptauftragge-
ber etabliert hat. Mittlerwei-
le gehört auch der Zoo zu
seinen Auftraggebern. psk

Jubiläumsspenden fürs Kinderhospiz

Franziska Höppner, Leiterin des Kinderhospizes der
Pfeifferschen Stiftungen in Magdeburg, nahm die Spen-
de von Karl Schwäger entgegen. Foto: privat

Wirtschaftsdelegationen aus Russ-
land, der Ukraine und Serbiens nah-
men an der 5. internationalen Koope-
rationsbörse teil, zu der die Gemeinde
Barleben gemeinsam mit der IHK-
Magdeburg, der Ingenieurkammer
Sachsen-Anhalt, dem enterprice eu-
rope network (een), dem Bundesver-
band Mittelständische Wirtschaft
(BVMW), der Technologietransfer und
Innovationsförderung Magdeburg
GmbH (tti) sowie dem Landkreis Bör-
de eingeladen hatte.
Die Kooperationsbörse gilt als eine
der wichtigsten Plattformen im Land-
kreis Börde, wo nationale und inter-

nationale Unternehmen branchenspe-
zifisch und ganz gezielt für Business-
to-Business-Gespräche zusammen
gebracht werden.
Ein ganzes Netzwerk, bestehend aus
Wirtschaftsverbänden, Kammern und
Einrichtungen für den Wissenstrans-
fer, ist daran beteiligt. Gemeinsam
mit dem federführenden Unterneh-
merbüro der Gemeinde Barleben ist
der Organisations- und Abstim-
mungsbedarf zu koordinieren. 
„Die nationale und internationale Be-
teiligung zeigt sehr deutlich, dass
Barleben als interessanter Wirt-
schaftsstandort auch international

wahrgenommen wird. Im stärker wer-
denden Wettbewerb von Wirtschafts-
regionen ist das eine gute Situation“,
sagte Barlebens Bürgermeister Franz-
Ulrich Keindorff. Bei der Eröffnung im
Innovations- und Gründerzentrum
(IGZ) machte er deutlich, dass in Zei-
ten, in denen Misstöne und Vermu-
tungen das internationale Klima ver-
giften, bilaterale Gespräche immens
wichtig sind, um die unsäglichen
Sanktionen in den Wirtschaftsbezie-
hungen zu überwinden. Dazu dienten
die Unternehmensvorstellungen, Er-
fahrungsaustausche und Netzwerk-
verknüpfungen. psk

Kooperationsbörse schmiedet Netzwerke

Mit einem Präsent begrüßte Barlebens Bürgermeister Franz-Ulrich Keindorff Olga Fedulowa, Vorsitzende der Industrie-
und Handelskammer im russischen Omsk. Im August 2017 schlossen Omsk und die Gemeinde Barleben sowie der
Landkreis Börde eine Kooperationsvereinbarung ab. Rechts ein Blick ins Auditorium während der Grußworte und Vor-
stellungen der teilnehmenden Unternehmen aus Omsk, der Ukraine und Serbiens. Fotos: psk
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Willkommen im Haus
der griechischen Gastfreundschaftg

Wir freuen uns auf die warme Jahreszeit
und begrüßen Sie in unserem Biergarten
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Einmal im Jahr veranstaltet der Kreisschützenverband ein Benefizschießen
(Sieger siehe oben). Die diesjährige Auflage richtete der Barleber Schüt-
zenverein aus, um das Leid der Familie Ferchland zu lindern, deren Toch-
ter Michelle nach einer Fruchtwasseremboly bei der Geburt ihres Kindes ins
Koma fiel und nach einer Welle der Solidarität durch notwendige Umbau-
ten am Haus der Familie fortan zu Hause gepflegt werden kann. Für weite-
re Umbaumaßnahmen kamen beim Benefizschießen 3000 Euro zusam-
men. (Mehr darüber in der Juni-Ausgabe.) Foto: psk
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Urlaub... 
...aber 

preiswert p

REISE-CENTER Schnelle
Breiteweg 53  

(neben Edeka)

Tel. 039203/56755

www.reisecenter-schnelle.de
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Sven Orlowski
Malermeister

• Maler- u. Tapezierarbeiten

• Fassadengestaltung

• Wärmedämmung

• Verlegen von Teppichböden, 

PVC-Belag und Laminat

• Industrieanstriche

• Verkauf von Tapeten, Bodenbelä-

gen, Laminat und sonst. Malerbedarf

Olvenstedter Straße 3 a

39179 Barleben

OT Ebendorf

Tel. 039203/60 937

Fax 039203/60 896

Mobil 0171/4137861

KfZ-Zulassungsdienst
KFZ-Zulassungsdienst SCHNELLE

Ihr Profi für An-und Abmeldung aller Fahrzeuge
Breiteweg 53 - Barleben

Tel. 01723933066

Taxiunternehmen

Lutz Kelterer
Fax: 03 92 03 / 7 59 61 TAXI

Wi i d d Si b hWir sind da, wenn Sie uns brauchen ...

☎ 0171 / 347 05 88

Kranken- u. Dialysefahrten • Kurierfahrten
Vorbestellungen • Nichtraucherfahrzeuge

0392 03 / 53 03
39179 Barleben
Wiesengrund 1

und Mietwagen

Tel. 039203-209796      Termine nach Absprache

Nägel – Kosmetik – Wimpern – Waxing
IInh. Kathrin Schreiber-Ölze
BBreiteweg 49 (Ärztehaus), 39179 Barleben

Anzeigen- und Redaktions-
schluss Ausgabe Juni 2018:

18.5.2018
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Unsere Leistungen:g
➢ Unterhaltsreinigung von Büro- und

Geschäftsgebäuden
➢ Glas- und Rahmenreinigung
➢ Bauend- und Baufeinreinigung
➢ Hausmeisterservice
➢ Straßenreinigung und Winterdienst
➢ Garten und Landschaftsarbeiten
➢ Baudienstleistungen aller Art
➢ Abbruch-, Abriss- und Entkernungsarbeiten
➢ Rückbau und Demontagen
➢ Entrümpelungen und Sperrmüllabholungen
➢ Entsorgung und Recycling

Mantzel

Holzfußböden
Verlegung - Sanierungg g g

Parkett
Holzpflaster

Dielung
Laminat

Holzterrassen

Tel. 039203/96770
0177 / 2509758
Fax: 039203 /

96734
Rufen Sie mich an,
ich berate Sie gern

Heimkehr
Bestattungshaus Friede

Ihr Vertrauen ist uns Verpflichtung

Tag & Nacht

Breiteweg 118 a – 39179 Barleben

Tel. 039203 / 7 54 67
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Norbert Köke
Rechtsanwalt

www.KANZLEI-KOEKE.de

Bürozeiten:

Mo.–Do. 8.00–18.00 Uhr
Fr. 8.00–14.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Hasselbachplatz 5
39104 Magdeburg

Tel. (03 91) 7 31 40 57 
Fax (0391) 7 31 40 57

mail@kanzlei-koeke.de

kiBagrowski

• Maler- und Tapezierarbeiten
• Fassadengestaltung und Wärmeschutz
• Verlegen von Teppichböden und PVC
• Verlegen von Laminat

l f hb i bMalerfachbetrieb

39 9 B l b S h l ß 339179 Barleben, Schulstraße 37 
Tel/Fax 039203 / 60 88 6 – Funk 0171 / 37 06 83 4

Tätigkeitsschwerpunkte:
allgemeines Zivilrecht, Familienrecht,
Verkehrsrecht, Arbeitsrecht, Immobilien-
und Baurecht

Öffnungszeiten
Mo. – Fr. 09.00 – 17.00 Uhr
Sa:         08.00 – 11.00 Uhr
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EBERLEIN IMMOBILIEN
Beratung - Verkauf - Vermittlung - Vermietungg g g

Matthias Eberlein – Bussardstraße 47

39179 Barleben  Tel. 039203/90917

Fax 039203/96708 - Funk 0171/4533800

E-Mail: INFO@EBERLEIN-IMMOBILIEN.de

www.EBERLEIN-IMMOBILIEN.de
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l dKleim & Lüder
Haustechnik GbR

M i b i bMeisterbetrieb

Installation, Reparatur und Wartung von Heizungs-
und Sanitäranlagen sowie Klempnerarbeiten

R.-Breitscheidstraße 2 • 39179 Barleben
Telefon: 03 92 03 / 56804 • Funk: 0162 / 3053114


